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Politische Wochenrrrndscharr.
Die Reichsregierung hat , wie vorauszusehen war , den An-

E der Sparerverbände unter Führung des Reichstagsabge¬
ordneten Dr. Best auf Einleitung eines Volksbegehrens zwecks
böberer Auswertung abgelehnt. Die Reichsregierunghat ihre
odlebnendc Haltung damit begründet, daß der vorgelegte Ent¬
wurf einen Eingriff in den Reichshaushalt bedeutet. Die vom
Entwurf vorgesehene Erhöhung der Aufwertungssumme von
M Prozent auf 50 Prozent ist von größter Tragweite hinsicht-
Udcr im Haushalt festzustellenden Ausgaben des Reichs für
Nmmnmg und Tilgung der Anleiheschuld. Nach der aus¬
drücklichen Vorschrift der Reichsverfassung kann aber nur der
Reichspräsident eine Volksabstimmung über den Haushaltplan
beantragen. Mit diesem ablehnenden Bescheid der Reichsregie¬
rung ist die Aufwertungsbewegung aber keineswegs erledigt,
vielmehr planen die Sparerverbände die Einbringung eines
neuen Answertungsentwurfs, der den Beanstandungen Rech¬
nung trägt. . .

Die Studrenkomnnssion zur Frage der Erwerterung der
RatWe im Völkerbund ist nun endgültig auf 30. August und
die ll . Ratssitzung des Völkerbunds auf 2. September nach
Genf einberufen worden . Bei der nochmaligen Beratung der
Studienkommissionwird wieder der deutsche Botschafter in
Paris, Lösch, der deutsche Vertreter sein. Hinsichtlich des Aus¬
ganges sieht man noch nicht klarer . Es scheint, als ob die Gegen¬
seite die Frage der Ratssitze zu einem Kompensationsobjekt ma¬
chen will. Nicht anders kann man den Anspruch Spaniens auf
Zuteilung der Tangerzone in Marokko auffassen . Spanien
merkt, daß es mit seiner Forderung auf einen ständigen Rats¬
sitz nicht durchkommt, und will nun als Gegenleistung die Tan¬
gerzone. Gegen diesen Plan lehnte sich vor allem Frankreich
auf, das darin eine Bedrohung seiner Stellung im Mittelmeer
sieht. Hinter den Kulissen wird nun eifrig verhandelt . Es
scheint, daß man sich auf einen Kompromiß einigt , daß Spanien
die Tangerzone als Mandat des Völkerbundes erhält . Die Tan¬
gerfrage ist eine ernste Vorfrage der Völkerbundstagung und
damit auch eine Vorfrage der Zulassung Deutschlands znm Völ¬
kerbund geworden. Klar ist nur der deutsche Standpunkt um¬
schrieben. Die deutsche Regierung wird nichr el-er eine Dele¬
gation nach Gens entsenden, ehe nicht in Berlin die offizielle
Mitteilung des Völkerbundssekretariats eingetrosfen ist, daß
lediglich Deutschland einen ständigen Ratssitz erhalten soll.

Viel erörtert wurde in den letzten Tagen die Frage der Ab¬
tretung der ehemals deutschen Kreise Enpen und Malmedy
durch Belgien an Deutschland . Es hieß , Belgien solle als Ge¬
genleistung für die Abtretung von Deutschland 1,5 Milliarden
erhalten durch Uebernahme einer belgischen Schuldverschrei¬
bung an Holland in dieser Höhe . In der ausländischen Presse
crichienen hierüber sensationelle Meldungen , die es darstellen
wollten, als ob Deutschland die belgischen Finanzschwierigkeiten
erpresserisch mißbrauchen wolle . Erst eine amtliche Erklärung
der deutschen Regierung brachte Klarheit , worin zugegeben
wurde daß zwischen Deutschland und Belgien finanzpolitische
Besprechungen über die Sicherung der belgischen Währung
mttgesundcn haben, wobei auch über eine politische Verstän-

0-sProchen wurde . Das war das gute Recht von
Deutschland wie Belgien . Inzwischen sind aber die Verhand-

soweit sie sich auf Eupen und Malmedy bezogen , ge-
M^ ert und zwar, wie man jetzt erfährt , auf einen Wider-
Much Frankreichs hin. Frankreich will das starre System des
«Miller Vertrags in jedem Punkt , auch dem kleinsten, auf-
wcht erhalten wissen. Und Belgien hat nachgcgeben.

Deutschland.
?kr!m, 27. Aug. Die deutschnationalen Vertreter im Aus-

haben für den kommunistischen Antrag ge-
Mut >chlands Beitrittserklärung zum " Völkerbund zu-

— Eine Nachrichtenstelle hatte vor ' einiger Zeit
daß der Sparerbund eine Enthüllungskampsagn«
und daß die Reichsregierung über diese Absicht in-

Jetzt erklärt , freilich ein wenig spät , der Sparer¬
siss"av ^ ^ don derlei Enthüllungsabsichten nichts bekannt

> chsregicrung könnte demnach höchstens einer
-hwmdelei zum Opfer gefallen sein.

Arbeitslosigkeit und Landflucht.
Politik dmes die Sinnlosigkeit der Handels - und wirtschafts-
PMm "̂ Wdung der deutschen Landwirtschaft durch die
Zusamn,iÊ -."d beweisen kann , so ist es das traurige zeitliche

^llen der beiden genannten Vorgänge in unserer
Lausteŝ ^ Massenerwerbslosigkcit und des Berlassens des
Problem? ^ Vetriebe nach Arbeitskräften schreien. Au diesem
dölkerunr, .Reichslandbundpräsident Hepp u . a . : Die Ent-
Bevölkem.« L Landes und das Anschwcllen der städtischen
Volkes - uge Gefahren . Die großen Unruheherde unseres
Ausiockei-n ^ den Großstädten . Darum laute die Forderung:
Laustvnn der Städte ! Dies werde erreicht , wenn wir dem
h-nsbestin̂ b Möglichkeit geben, auf seiner Scholle seinen Le-
Iklleunachzukommen,  die Lebensquellen wieder Her¬
rchen Letzteren dient die Förderung der länd-
Qsieiin, Nach wie vor käme dafür in erster Lime der

Polentum sei bestrebt , seinen Zug nach
"»lhalten ^ ucheten. Diesen slawischen Einfluß müssen wir
^>r!)oeinJn?" Voraussetzung für diese Politik des Ostens
Zeit iß iNW durch eine große ländliche Sicdlungspolitik . Die
den. All- N dazu, denn im Osten ist Land genügend vorhan-
Äer in ^ ^ ZUernwhne, die in die Beamtenlaufbahn gingen
Arbeiter ^ dustne  Stellung nahmen , und jetzt infolge der
siieichrd-L Vätern auf dem Geldbeutel liegen , und die
Ostler in -> »"? rariichen Proletariats " bilden , kommen als
können unstOWE.' ,^ nr müssen sie sich Won der Heimat trennen
Äer Arlmss.^J ^uld und Arbeitswillen mitbringen , um sich in
Zukunft ii , Osten eine Existenz und ihrer Familie eine
kanziellen El "/ Staat ist verpflichtet , feine letzten fi-

"nen Mittel dieser Siodlungspolittk ZU opfern . Nur

durch ein Mittel kann die Arbeitslosigkeit beseitigt werden:
Arbeitsgelegenheit zu schaffen!

Angebliche deutsche Zugeständnisse.
Berlin , 27. Aug . Nach einer Meldung ist in der gestrigen

Sitzung des Auswärtigen Ausschusses von der Opposition der
Rechten sehr deutlich znm Ausdruck gebracht worden , daß ein
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund von dieser Seite so¬
lange abgelehnt wird , als nicht mindester^ die Zusagen der
Locarnomächte und der Rhcinlandkommission über die Herab-
minderung der Besatznngstruppen durchgeführt werden . Aus
Paris wird gemeldet , daß der deutsche Botschafter m einer
Unterredung mit Briand sich im Auftrag der deutschen Regie¬
rung zu sehr weitgehenden Konzessionen bereit erklärt habe
und zwar zu einer großen Amnestierung der wegen separati¬
stischer Umtriebe verurteilten Personen , zur Einstellung der
Veröffentlichung von Aktenstücken über den Ruhreinbruch und
die Rheinlandbesatzung . Wester soll der deutsche Botschafter
angeblich erklärt haben , die deutsche Regierung werde im

Rahmen der Gesetze über das Verwaltungrecht zu verhindern
wissen, daß rechtsstehende Verbände in der Kölner Zone eine
zu große Tätigkeit entfallen , obwohl die Kölner Zohne frei
ist und schließlich soll die deutsche Regierung endgültig auf die
Einsetzung einer gemischten Untersuchungskommission über die
Vorgänge in Germersheim verzichtet und sich mit einer Ent¬
scheidung der Rheinlandkommisston begnügt haben . Diese Mel¬
dungen sind nun freilich heute von zuständiger deutscher Seite
entschieden bestritten worden . Es muß aber auffallen , daß bei¬
spielsweise iy der dem Reichskanzler nahestehenden Presse die
Frage einer Amnestierung schon ganz offen erörtert wurde.
Es wäre deshalb erwünscht , wenn die Regierung ihr Dementi
erweitern und mit den nötigen entkrästigenden Angaben be¬
legen würde.

Ausland.
Paris , 27. Ang . Ein peinlicher Zwischenfall ereignete sich

gestern abend am Grabe des unbekannten Soldaten in Paris.
Eine Gruppe junger Deutscher, bestehend aus einem Mann und!
vier Frauen , legten am Grabe einen Kranz roter Blumen nie- s
der, der folgende.Inschrift,trug : - .„Die deutsche Jugend dem j
unbekannten Soldaten ", und zwar in französischer und deutscher
Sprache. Unter dem Publikum entstand sofort eine beträcht¬
liche Aufregung , und im Einverständnis mit der Polizei wurde
der Kranz fortgeschafft.

Paris , 27. Aug . Poincare hevejtet neue Sparmaßnahmen
vor , die vor allem die Vereinfachung der Verwaltung und den
Beamtenabbau umfassen.

London , 27. Ang . Die englische Regierung nimmt insofern
eine Schwenkung in der Tangerfrage vor , als sie an den Bera¬
tungen zwischen Spanien , Italien und Frankreich als Beobach¬
ter teilnehmen will.

Eine französische Schwindelmeldung.
Paris , 27. Aug . Der nationalistische „Avenir " veröffent¬

licht heute unter der großen Neberschrift „Deutschland bereitet i
den Revanchekrieg vor ", ein gruselige Nachricht . In der Eifel
soll eine große Elektrizitätszentralc errichtet werden , die teil¬
weise ihre Produktion bis auf 800 000 P .S . steigern könne und
die ein „Gegengewicht " gegen .das französische System mit Die-
denhofen geben soll. Diese elektrische Zentrale , sagt das Blatt,
bilde für Frankreich eine furchtbare Gefahr . Deutschland Hobe
eine elektrische Kanone erfunden , die eine Reichweite von 250 i
Kilometer besitze. Paris und London wären also außerordent - '
lich bedroht . Diese elektrische Kanone könne eine ebenfalls von '
Deutschland erfundene Sprengstoffladung von sechs Tonnen
Gewicht schleudern . Das Blatt verlangt natürlich , daß die
französische Regierung gegen den Bau einer derartigen Fabrik
einschreite und daß - sie sowohl die interalliierte Militärkommis¬
sion als auch den Völkerbund mobilisiere.

Polen gegen Spaniens Anspruch.
Paris , 27. Aug . lieber das Resultat der Besprechungen

zwischen den juristischen Experten Frankreichs , Englands und
Deutschlands wird in Paris bekannt , sie hätten sich auf folgen - i
den Kompromißvorschlag geeinigt : Die Wahl für die ständigen
Ratssitze ist endgültig . Die Versammlung wird nicht -das Recht!
haben , sie in Frage zu stellen. Den Mächten , die einen halb - j
ständigen Ratssitz erhalten , wird eine Wiederwahl zugesichert, j
so daß ihr Mandat sich praktisch auf sechs Jahre erstrecken j
würde . In gut informierten Kreisen wird erklärt , daß Polen'
sich bereit finden wird , diesem Kompromiß zuzustimmen , doch
unter der Voraussetzung , daß außer Deutschland keine zweite
Macht einen ständigen Sitz erhält . Diese Bedingung richtet
sich gegen den spanischer: Anspruch - Außerdem könne Polen
sich nur befriedigt erklären , wenn in Zukunft die Beziehungen
zwischen Berlin und Warschau normal würden . Offenbar be¬
absichtigt der polnische Außenminister Zaleski , der heute vor
seiner Abreise nach Genf neue Besprechungen mit Briand
führen wird , für seine Zustimmung zu der vorgeschlagenen
Lösung Zugeständnisse auf wirtschaftlichem Gebiete zu erlangen.
Besonders die Frage der Niederlassung deutscher Handelshäuser
in Polen wird in diesem Zusammenhang erwähnt.

Zum Tangerproblem nimmt man in Paris den Standpunkt
ein, daß es Sache der Algecirasmächte sei. sich über diesen
Streitfall zu verständigen. Das Journal " schreibt heute,
Frankreich werde um keinen Preis einwilligen, daß die Tanger¬
srage au fintcrnationalen Boden gestellt werde. Wie gewisse
spanische Demarchen in Italien , England und in den Vereinig¬
ten Staaten befürchten ließen. Es sei möglich, die berechtigten
Ansprüche Spaniens und selbst Italiens zu befriedigen. Aber
es gehe nicht an , die Marokko-Affäre dem internationalen
Wespennest auszusetzen. Znsammenfassendkann gesagt werden,
daß heute in Paris die Ueberzeugung herrscht, Deutschland
werde in den nächsten Wochen Mitglied des Völkerbundes sein,
daß es aber vorher zu ziemlich bewegten Sitzungen kommen
dürste. Der „Matin " stellt die Situation folgendermaßen dar:
„In Berlin nahm man den Vorschlag der Kommission für die

Ratsresorm trotz der Zurückhaltung der Presse an . In War¬
schau ist man zwar nicht entzückt, aber der Außenminister Za¬
leski scheine nicht unversöhnlich . Der spanische Delegierte in
der Kommission hat ebenfalls dem Vorschläge z,»gestimmt . Al¬
les schien in Ordnung , als die spanische Regierung plötzlich die
Tangerfrage aufs Tapet brachte . Tanger Hat aber nichts mit
Polen zu tun . Frankreich ist gerne bereit , seinem Verbündeten
im ' Rifkriege entgegenzukommen . Aber diese Partie kann nicht
in Genf gespielt werden . Wir sind überzeugt , -daß Spanien
den: Eintritt Deutschlands in den Völkerbund kein Hindernis
in den Weg legen und die Ausführung des Friedensprogramms
von Locarno ermöglichen wird . Für Spanien handelt es sich
um eine innerpolitische Angelegenheit , aber seine Opposition
in Gens genügt , um den Erfolg der Septembersession in Frage
zu stellen . Dann hätten die Skeptiker dank der Haltung Spa¬
niens recht behalten ."

Die spanische Tangernote überreicht
Das Pariser auswärtige Amt teilte am Donnerstag abend

amtlich mit , daß Spanien eine Zirkularnote an Paris , London,
Rom und Washington geschickt habe , worin seine Tangerforde¬
rung genau festgestellt wird . Die spanische Regierung drückt
den Wunsch ans , daß die Frage der Annexion Tangers oder
wenigstens eines Völkerbundsmandates für Tanger mit der
Frage der Ratssitze verknüpft werde . Nach dem Standpunkt
der französischen Regierung sei diese Forderung jedoch uner¬
füllbar , da die Tanger frage nicht zu dem Machtbereich des Völ¬
kerbundes gehöre . Das Tangerstatut sei Lurch die Algeciras-
akte vom Dezember 1923 geregelt . Eine Abänderung dieses
Statuts liege nur den vertragschließenden Parteien , nicht aber
dem Völkerbünde ob. Es sei daher ausgeschlossen , daß die Tan¬
gerfrage Schwierigkeiten für die Ratsresorm mit sich bringen
könne-

England gegen die Abtretung von Tanger.
London , 26. Aug . Der diplomatische Berichterstatter des

„Evemng Standard " schreibt , ein zwischen der Admiralität und
dem auswärtigen Amt wegen der Tangerpolitik Großbritan¬
niens entstandener Konflikt habe zu Gunsten der Admiralität
geendet . Das auswärtige Amt habe anfänglich den spanischen
Anspruch auf Tanger günstig angesehen . Die Admiralität habe
jedoch geltend gemacht , daß Tanger ebenso wie Gibraltar eines
der Tore des Mittelmcercs und des Atlantischen Ozeans sei
und daß der Nnterseeboot -Kricg die gesamte Lage geändert
habe.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

Opfer.
Mir schien es immer das sicherste Mittel , um eine Sache'

gelingen zu lassen, damit anzufangen , daß man sich selbst ver¬
gißt und nur der Sache lobt. Frhr . v. Stein.

Alles Große und Gute , worauf unsere gegenwärtige Exi¬
stenz sich stützt , ist lediglich dadurch wirklich geworden , daß edle
und kräftige Menschen allen Lebensgenuß für Ideen aujge-
opsert haben . Schleicrmacher.

Uns ist gemessen mit gleichen Maßen:
Willst du Liebes haben , so mußt du Liebes lassen.

Mechthild.
IM - Der Beginn des Romans befindet sich im zweiten

Blatt.
Neuenbürg , 28. Aug . Morgen Sonntag vormittag veran¬

staltet die Kapelle des Mnsikvereins ein Standkonzert
auf dem Turnhalleplatz . Das Konzert beginnt besonderer Um¬
stände halber alsbald nach Beendigung des Gottesdienstes.

Neuenbürg , 26. Aug . (Selbstentzündung des Heues .) Oft
noch wochenlang nach dem Einfahren wird Selbstentzündung
des Heues beobachtet . Der Landwirt denkt in solchem Falle
stets an Brandstifttmg , obwohl tatsächlich zu nasses Einfahren
in Verbindung mit mangelhafter Luftzufuhr zum Heuboden
die alleinige Ursache ist. Nur völlig ausgetrocknetes Heu , bas
bei anhaltendem Sonnenschein reichlich oft gewendet worden
ist, ist vor der Gefahr der Selbstentzündung gefeit . Ist aber
nur ein kleiner innerer Kern feucht geblieben und kommt hier¬
zu noch eine enge Lagerung und wenig Durchlüftung , dann
kann Heu auch nach Wochen sich selbst entzünden . Das einzige
sichere Kennzeichen eines derartigen Vorganges ist die tage¬
lang vorher beginnende allmählich innere Erwärmung des
Heues . Wer in den ersten Wochen nach -dem Einfahren das
Heu ständig beobachtet und selbst bei der geringsten Erwär¬
mung fleißig wendet und für gute Durchlüftung sorgt , der wird
auch über Selbstentzündung nicht zu klagen haben.

Neuenbürg , 27. Aug . (Festsetzung der Ferngesprächsdauer .)
Erfahrungsgemäß gibt es beinahe täglich Meinungsverschieden¬
heiten zwischen den Fernsprechteilnehmern und den Beamten
des Fernsprechamtes , wenn beide hinsichtlich ihrer Ansicht über
die Dauer eines Ferngesprächs anderer Anschauung sind. Es
sei deshalb auf die Bestimmungen hingewiesen , die für die Be¬
rechnung und die Festsetzung der Fcrngesprächsdauer gegeben
sind. Fstr die Feststellung der Gesprächsdauer sind d:e ver¬
schiedenen Aemtcr mit verschiedenen Hilfsmitteln ausgcstattct.
Die einen haben Zeitstcmpel (Kalkulagraphen ), andere wieder
Gcsprächszcitmesser (Schrambergcr Uhren ). Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen und nach dem internationalen Telegra-
phenvertrag ist es unzulässig , die die vollen Gesprächseinheiten
(3 Minuten oder 1 Minute ) übcrschießendc Zeit zum Teil ge¬
bührenfrei zu lassen . Die Verwaltung hat deshalb die Anord¬
nung getroffen , daß künftig nur in den Fällen , wo die Ge¬
sprächsdauer nicht genau festgestellt werden konnte , ein Spiel¬
raum von 15 bzw . 10 Sekunden gewährt werden darf . Ein
Recht zur Ausdehnung der Sprechzeit darf der Teilnehmer
daraus nicht herleiten.

(Wetterbericht .) Der kontinentale Hochdruck herrscht
weiter. Die nordöstliche Depression hat wenig Einfluß gewon¬
nen. Für Sonntag und Montag ist vorwiegend heiteres und



trockenes, nur zu vereinzelten , gewitterartigcn Störungen ge¬
neigtes Wetter zu erwarten.

Obernhausen , 27. Aug . Kommenden Sonntag den 29. Ang.
feiert der Veteranen - und Schützen Verein Obcrn-
hausen  sein 25jähriges Jubiläum  mit Ueberga .be
der Erinnerungsmedaille und des Zahnenbandes durch Herrn
Bezirksobmann Schur . Diese Feier wird verbunden mit gro¬
ßem Preis - und Gruppenschießen , wobei wertvolle Preise zur
Verteilung kommen . Anschließend an die um 6 Uhr stattfin¬
dende Preisverteilung ist im Gasthaus zur „Linde " kamerad¬
schaftliches Beisammensein und Tanzunterhaltung . Der Ver¬
ein wird bemüht sein, seinen verehrten Gästen bei dieser Feier
recht frohe und vergnügte Stunden zu bereiten . Es dürfte da¬
her dieser Veranstaltung sehr reges Interesse entgegcngebracht
werden.

Berrmstkhrev
Neue Güterberaubmlgen in Mecklenburg . Der große Eisen¬

bahndiebstahlsprozeß in Dömitz hat einen erschreckenden Umfang
der Bcraubungen von Güterzügen festgestellt, und schon wieder
sind zwei Eisenbahndiebstähle ausgedcckt worden . In der Nähe
des Bahnhofs Hagonow -Land wurden drei Ballen Seide ge¬
sunden , die entweder aus einem fahrenden Zuge geworfen oder
aus einem Güterwagen auf der Station geraubt und im Ge¬
büsch versteckt worden waren . Die Ballen waren zum Teil
bereits geleert . Weiter sind auf dem Bahnhof Ludmigslust
zwei Eisenbahnwagen erbrochen worden ; vor Ausübung der
Diebstähle flüchteten die Täter beim Nahen eines Bahnbeamten.
In beiden Fällen sind drei Männer gesehen worden , die anschei¬
nend auf Beraubung der Züge Berlin —Hamburg ausgingen.

Ein hygienisches Idyll . In einem englischen Bergavbeiter-
dorf hatte die Polizei kürzlich festgestellt, daß die Einwohner
seit Monaten gewohnt waren , ihre Hunde in den Trinkwasser¬
tanks zu waschen, aus denen das Dorf mit Wasser versorgt
wurde . Die Tanks wurden daraufhin geschlossen und eine an¬
dere Wasserversorgung eingerichtet . Die Einwohner waren je¬
doch anderer Meinung ; sie beschwerten sich und erklärten , bis
jetzt sei niemand krank geworden und das alte Wasser hätte
besser geschmeckt.

16 Tage ohne Bewußtsein . In Dlalmö ist der einzigartige
Fall eingetrcten , daß ein junger Mann , der von seinem Fahr¬
rad gestürzt war und bei dem Sturze das Bewußtsein verloren
hatte , während voller 16. Tage ohne Bewußtsein gelegen hat.
Erst am 17. Tage nach dem Unfall erlangte er das Bewußtsein
wieder und befindet sich nunmehr außer aller Gefahr.

Württ . Holzvcrkaufspreise . In letzter Zeit erlösten : Das
Forstamt Gundelsheim für 190 Fm . 'Fichtenstammholz 121 Pro¬
zent der Landesgrundpreise ; vier weitere Forstämter des Mit¬
tel - und Unterlandes für 409 Fm . Fichten und Tannen 114 Pro¬
zent ; das Forstamt Kopfenburg für 432 Fm . Fichten und Tan¬
nen 104 Proz . und für 240 Fm . desgl . (Scheitholz ) 100 Proz .;
weitere neun Forstbezirke des württ . Nordostlandes für zu¬
sammen 3066 Fm . Fichten und Tannen 110 Proz . und für
45 Fm . Forchen 90 Proz . ; das Forstamt Langenbrand für 2628
Fm . Fichten und Tannen 114 Proz . und für 96 Fm - Forchen
110 Proz . ; das Forstamt Steinwald für 1369 Fm . Fichten und
Tannen 110 Proz . und sür 223 Fm . desgl . mit beschwerlicher
und teurer Abfuhr 85 Proz . ; das Forstamt Wildbad für 2094
Fm . Fichten und Tannen 110 Proz . und für 193 Fm . Forchen
96 Proz .; sechs weitere Schwarzwaldforstämter für WM Fm.
Fichten und Tannen (rauhes Holz , teilweise mit beschwerlicher
Abfuhr ) 102 Proz . und für 78 Fm . Forchen 109 Proz . ; die
Gemeinde Schwann für 417 Fm . Fichten - u . Tannenstammholz
124b Prozent der Landesgrundpreise.

Handel und Verkehr.
Weilderstadt , 24. August. (Viehmarkt .) 18 Stück Ochsen 900

bis 1450 Mk . je Paar ; 35 St . Stiere 420—810 Mk . je Paar ; 62
St Kübe 220- 560 Mk . das Stück ; 48 St . Kalbeln 380- 520 Mk.
das Stück ; 94 Stück Einstelloieh 140—310 Mk . das Stück . Handel
lebhaft ; kleiner Ueberstand. — Schweinemarkt : 620 Stück Milchschweine
38—82 Mk . je Paar ; 34 Stück Läufer 85—160 Mk . je Paar . Handcl
lebhaft ; Preise zurückgehend. — Saatenmarkt : Wetzen 14—15 Mk.
je 50 Kg. ; Dinkel l 1.50- 12.50 Mk je 50 Kg. Handel lebhaft ; Preise
fest.

Wirtschaftliche Wochenrundschau.
Börse.  Die Gesamthaltung der Börse war in dieser

Woche außerordentlich schwankend und unsicher . Es bereitet sich
langsam ein Stimmnngsumschwung vor . Die Einflüsse , die
sich ans die Börse geltend machten , waren widerspruchsvoll . An¬
regend wirkten die Berichte ans der Industrie , vor allem die
Nachrichten aus der Bauindustrie . Die Wohnungsbauaufträge
der Reichsregierung hatten eine Steigerung am Baumarkt zur
Folge . Gesteigert waren auch die Aktien der Farbenindustric
auf Gerüchte über weitere iFufionsbestrebnngen . Fest lag ferner
der Markt für Kohlenaktien auf Meldungen von einer weite¬
ren Streikverlängerung in England . Dagegen waren gedrückt
vor allem die Montanaktien , da die Nachrichten über den Ab¬
bruch der Lohnverhandlungen im Ruhrgebiet ungünstigen Ein¬

druck machten . Einen Rückschlag gab es auch aus dem Banken¬
markt . Außerordentlich ruhig lag der Anleihemarkt . Auch die
Unsicherheit der Geldmarktslagc belastete die Börse . Man
glaubt , daß die Hausse der letzten Zeit einer Reaktion weichen
werden . Die Spekulation schritt weitgehend zu Realisationen.
Kursvebbesscrungen und Kursabschwächnngen hielten sich so
ziemlich die Wage . Die Gesamttendenz war bei verringerten
Umsätzen überwiegend lustlos.

GcIdmark  t . Auch auf dem Geldmarkt scheint sich lang¬
sam ein Umschwung Vorzubereiton . Tagesgeld ist zwar nach
wie vor sehr flüssig, aber Monatsgeld ist für offenbar bedeut¬
same Septemberfälligkeiten stark gesucht. Man hat den Ein¬
druck, daß die bisherige Flüssigkeit des Geldmarktes nicht nur
zu Ultimo August , sondern überhaupt für den ganzen Herbst
einer Versteifung Platz »rachen werde , und zwar als Folge der
Festigung der internationalen Geldmärkte und im Zusammen¬
hang mit den vielen neuen Emmissionen . Der Ŝaisonbedarf
der Landwirtschaft und der Industrie wird weiter beträchtliche
Mittel vom Markte abzichen . Auch öffentliche Instanzen treten
als Geldsucher auf . Die Fülle der Reichskassen ist nicht mehr
wie früher vorhanden . Der Reichsbeüarf wird im Zusammen¬
hang mit dem allerdings noch nicht endgültigen Erwerbslosen¬
fürsorgeprogramm weiter steigen . Die Nachfrage nach langfri¬
stigem Kredit ist so von allen Seiten lebhafter geworden . Die
Soehandlung hat als erste Bank bereits die Zinssätze erhöht.
Für die Landwirtschaft ist schon eine Kredithilfe eingeleitet . Es
ist möglich geworden , einen Teil der in und nach der Ernte
fällig werdenden landwirtschaftlichen Personalkrediten auf spä¬
tere Monate zu prolongieren . Die Deutsche Rentenbankkredit-
anstalt hat von einer Rückforderung der Personalkredite für
diesen Herbst überhaupt abgesehen.

Produkten mar kt.  Die Ernte ist fast überall been¬
det. Trotz der zahlreichen Witterungsschäden in diesem Som¬
mer ist der Ertrag immer noch der einer guten Mittelernte.
Auf den Produktenmärkten ist die Tendenz fester. Das An¬
gebot blieb sehr klein und die Zufuhr aus der neuen Ernte
stockte fast ganz . Dies ist in der Hauptsache zurückzuführen
auf die beginnende Tätigkeit der Deutschen Getreidehandels¬
gesellschaft. Auch die vom Ausland gemeldeten Preiserhöhun¬
gen bestärkten die Landwirte in ihrer Zurückhaltung . An der
Stuttgarter Landesproduktenbörse kosteten Heu 7,5 (— ><) und
Stroh 4,5 (— ><) Mark Pro Doppelzentner . An der Berliner
Produktenbörse notierten Weizen 278 (4- 6), Roggen 213 (4- 13),
Wintergerste 174 (4- 4), Sommergerste ' 242 (—Ä), Hafer 190
(— 2) Mark je Pro Tonne und Mehl 40X <4- 4») Mark Pro
Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die Großhandelsindexziffer ist um
0,6 Prozent auf 126,7 gestiegen . Gegenüber dem August des
letzten Jahres ist die Ziffer um 25 Prozent niedriger . Von einer
Besserung der Wirtschaftslage , die für den Herbst vorausgesagt
wurde , ist noch wenig zu spüren . In der Textilindustrie ist die
Lage leicht gebessert . Ebenso ist in der Lederindustrie ein An¬
ziehen der Preise zu verzeichnen . Anders steht es in der chemi¬
schen und elektrotechnischen Industrie , die neuerdings wieder zu
Entlassung schreiten mußte . In der Eisenindustrie bereitet sich
zwischen Deutschland , Frankreich , Belgien und Luxemburg in¬
folge der wachsenden Konkurrenz die Schaffung eines europäi¬
schen Eisenkartells vor . Der deutsche Außenhandel wies im
Juli eine verstärkte Passivität von 125 Millionen Mark auf
gegenüber nur 33 Millionen im Juni . Gestiegen ist die Ein¬
fuhr von Lebensmitteln und Rohstoffen . ,

Viehmarkt.  Auf den Schlachtviehmärkten haben die-
Preise leicht angezogen . Der Handel ging langsam von statten.

Holzmarkt.  Auf den Holzmärkten herrscht geringe
Kauflust . Die zu Ende gehende Einkaufsperiode hat die Walü-
besitzer enttäuscht . Die Preise waren das ganze Jahr über
rückläufig . Die Verkaufserlöse betrugen im August 1926 noch
110 Prozent der Forsttaxe gegenüber 140 Prozent im Juli
1925._

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 27. Aug . (Von der Reichswehr .) Die zweite

Kompagnie des hiesigen Grenadierbataillons wurde heute früh
nach Berlin befördert , wo sie ein Jahr lang Dienst beim Wach¬
regiment tun wird . Der Kommandeur , Major Ritter von
Molo , verabschiedete am Hauptbahnhof die Kompagnie mit
einer markigen Ansprache.

Markdorf , 27. Augutt. In einem Walde auf der Gemarkung
Immenstaad wurde durch die hiesige Gendarmerie am Mittwoch eine
vollstä -dlg elngerichteie Falschmiinzerwerkslätte ausgehoben . Die In
ltrumente wurden beschlagnahmt. Mittlerweile ist es gelungen, einen
in den 50er Jahren stehenden Mann , einen geborenen Schweizer, in
Immenstaad zu verhaften, der als einer der Falschmünzer in Frage
kommen dürste. Es wurden bei Ihm 10000 Mark in Altsilber und
Gold gefunden.

Schwetzingen, 27. August. Im Gasthaus zum „Luxhof" an der
Spey -rer Rheinbrncke wurden drei Männer festgenommen, die im
Verdacht stehen, für die französische Fremdenlegion geworden zu
haben. Während man zwei der Leute wieder auf freien Fuß setzte,
wurde gegen den drillen, einen aus Hockenhelm gebürtigen und in

Oberhausen wohnhaften verheirateten Mann Lastk-k-k, ,
Verhaftete Hai. wie die „Schwetzinqer ZeituA mÄ, ." D«
Jahre bei der Fremdenlegion gedient und ist „ stD L
Asrika zurückgekehrt. " " >> 3°hr oZ

München . 27. Aug. Wie der „Völkische BeolmM» ,,
der völkische Lande-parteitag der nattonolsozia,ff„sch°n, "'/ 'dkl, ist
der für den 4. und 5. September nach Bad Dü kh «M,verboten worden. «' «-Mm einberusin««

Weiden , 27. Aug. Am Mittwoch, den 25. AuouN
nachmittags, hat ein Dienstknecht aus Luhe-Wildenau Hr
der Oberpsalz zwischen den Stationen Luhe-Wildenm unn ^
auf den äußeren Strang ver Gleise Regensburq- 5ws, ^ °dt
nenlänge Schottersteine gelegt. Der Täler wurde bet der^der Tat von einem Streckenwärter betroffen, seine „
gestellt. Die Staatsanwaltschaft ist verständigt worden ^

Frankfurt a. M .. 27. Auaust. In Mettenheim bei „
heute auf einem Acker sieben Getreideschober, mit Tetreibl„
b, Bmnd geraten. Das gesamte Getreide wurde ein Raub
Der Schaden ist bedeutend. Es wird Brmdsttfiunq

Offenbach a . M .. 27. Aug. Nach der Beerdigung^
nistischen Stodloerordneten kam es zu Zusammenslöken
Roten Frontkämpfern und Nationalsozialisten Bel b» w;
der Straße durch die Polizei leistete die Menge mit Stöcken̂
stand. Auch sielen Schüsse aus der Menge. Zwei P° b»t̂ '
wurden schwer mißhandelt . Die Beamten waren aerwun,-
blanken Waffe zu greifen. Zwei Verhaftungen wurden vor2 ? '

Dresden . 27. August. Ein schwere- Autounglück
Donnerstag abend auf der Landstraße zwischen Lausa und»,̂ 7
zugetragrn . Ein mit sechs P rsonen besetzter Kraftwagen
der schlüpfrigen Slraße ins Schleudern, überschlug sichendM ,.
den Slraßengcaben . Der Führer und der Besitzer des Wagens ff7
mann Sorge aus Dresden, verunglückten tödlich. Em weitern-7
fasse wurde in schwerverletztem Zustande nach der DiakonissrnMM

davmî ' ^ üb' igen Insassen kamen mit leichteren Verleg
Berlin . 27. August. In der heutigen VormittagsMunn d,r

Preußtsch-Suddeulschen Klassenlotterie ist das große Los (MgggM
auf die Nummer 198796 gezogen worden. Die Nummer wird»
der ersten Abteilung in Berlin und zwar in Achteln, in der »mit»
Abteilung in München in Vierteln gespielt. ° "

Berlin . 27. August. Heute erkrankten bei der Polizeiinspkkttm
Schön.berg etwa 30 Beamte an schweren Darmstörungen doch tick
man, daß alle Erkrankten in kürzester Frist wieder hergeslelit Ick
werden. Die Krankheitserscheinungen werden aus den Genuß ch,i
in der Kantine ausgegebenen kalten Suppe zmückgeführt. Eine llntn.
suchung, ob das Puddingpulver , aus dem die Suppe kergeitellim»,
einwandfrei war , ist im Gange . '

Berlin . 27. August. Wie der amtliche preußische Pressedienst
mitteilt, hat der Minister des Innern mit Zustimmung der Reichs¬
regierung die Ortsgruppe Hindenburg des Roten FronlkSnipserbund«
auf Grund des Gesetzes zur Durchführung der Artikel 177/78 dg
Friedensvertrages ausgelöst. Die von der Ortsgruppe und ihrenM
gliedern benutzten militärischen Geräte und Ausbildungsvorschchei
sowie Sprengstoffe werden zugunsten des Reiches eingezogenM
beschlagnahmt.

Berlin , 27. Aug. Bel der Steuerkasse des Berliner Bezirksamts
Kreuzberg sind Unterschlagungenin Höhe von 20000 Mark ochedeÄ
warben . Zwei Beamte , ein Bollfireckungssekrelär und ein BuchhM,
haben es verstanden, sich durch Fälschungen in der Buchsiihruog Bei¬
träge für Krankenkaffe, Angestelltenversicherungusw anzueiznen.
Während der Pollstrrckungssekretäc verhaftet werden konnte, istder
Buchhalter flüchtig geworden.

Berlin , 27. Aug. Seit Anfang des Jahres ist die Kommilstm
Walch's infolge Auflösung der Distriktkommissionen in der Provinz
um 17 Offiziere vermindert worden und zwar um sieben Französin,
fünf Engländer , zwei Italiener und drei Belgier.

Hannover, 27. August. Bei den Fahndungen nach dem Urheber
des Eisenbahnunglücks von Leiferde wurde von der Kriminalpolizei
eine offenbar wichtige Spur verfolgt, die nach Braunschweig führte.
Bisher haben die Ermittelungen jedoch noch zu keinem Erfolg gesicht

Bremen , 28 Aug. Der deutsche Turntag wurde gestern eröffnet.
Dabei wurde der Vorstand ermächtigt, in Verhandlungen über eine
Arbeitsgemeinschaft mit dem deutschen Ausschuß sür Leibesübungen
einzutreten.

Gleiwitz, 27. Aug. Die Schlichtungsverhandlungen über die
Löhne im Erzjgorgbau endeten mit dem Ergebnis, daß ab IS. August
1926 die blshRAgen Löhne eine 5°/<>ige Erhöhung erfahren.

Paris , 27. August. Nach einem in Vorbereitung befindlichen
französischen Gesetz über die militärische Jugenderziehung soll bereib
in der Schule die militärische Erziehung als Unterrichtsfach eingesuhnwerden.

Paris . 27. Aug. Die Abreise Abd el Krtms aus Fez voll«
sich heute dhne Zwischenfall. Um zehn Uhr vormittags warenm
Straßen , die von Abd el Krlms Wohnug zum Bahnhos sichren, ck
gesperrt, und es war unmöglich, sich ihm zu nähern. Um 2 Uh' v
verließen zwei Diener Abd el Krtms das Haus . Dann folgte eil
Zug von Frauen und Sklaven , von welchen alle Kinder in den Ar«
trugen. Ihm folgten Onkel und Verwandte . Die Frauen w»m
tief verschleiert und weinten sehr. Bei der Abfahrt Abd el Krtms weint!»
die Kinder laut . . ,

Paris , 27. Aug. Zum Nachfolger de Iouvenels als fianzostW
Oberkommissar in Syrien wurde der Direktor der Abt. Afrika m»

Was mmv eirrK warf
Roman von Fr . L e h n e.

§ iTIachdruck verboten^

Nach kurzem Besinnen faßte Dangelmann mit
kräftigem Druck des Fremden Hand.

„Dann wollen wir es miteinander versucheil , Herr!
Wie heißen Sie ? "

Ein ganz kleines Zögern des Angeredeten , dann
kam die Antwort — „ich heiße Karl Günther ."

„Wann können Sie kommen ?"
„Sofort — sagen wir : übermorgen ! Ich mutz mir

verschiedenes besorgen - dann aber bin ich frei —"
„Und kann ich mich wirklich darauf verlassen , daß

Sie kommen werden und ich mich nach keinem andern
umzusehen brauche ? " fragte Jakob Dangelmann , in¬
dem er die buschigen Brauen hochschob und ihn miß¬
trauisch ansah.

„Sie können sich auf mich verlassen ! Oder denken
Sie auch , daß das Wort eines Mannes im neuen
Deutschland keinen Wert mehr hat , wie leider so vieles
andere ? "

Dieses Verhandeln zwischen Jakob Dangelmann
und dem Fremden war den anderen sehr interessant
— schlug der Mann ein , war der Bauer wirklich zu
beneiden , wenn cs auch für ihn ein gewisses Wagnis
war , einen Wildfremden so mir nichts dir nichts auf-
zunehmcn . Auf jeden Fall gab es nun für eine Zeit¬
lang einen ergiebigen und interessanten Gesprächsstoff
im Dorfe.

Ganz eifrig war fetzt Jakob Dangelmann ; er wollte
dem neuen Hausgenossen gleich sein Anwesen zeigen,
und Karl Günther war damit einverstanden , seinen
zukünftigen Wirkungskreis zu sehen , wohin ihn eine
Laune des Schicksals verschlagen.

Oder war cs eine  freundliche Fügung gewesen?

t Das kleine Anwesen Jakob Dangelmanns lag dicht
' an der Chaussee am äußeren Ende des hübschen Dörf¬

chens , in dem die Häuser sehr weitläufig und versteckt
gebaut waren — kaum , daß ein Nachbar dem andern
in den Hof blicken konnte.

Boil Bcsitzerstolz führte der Bauer Karl Günther
nach dem blendendweiß vervntzten Hause , hinter dem
sich auf sanft ansteigender Höhe ein großer Obstgarten
hinzog . Ein glänzendschwarzcr Seidenspitz lief auf
Jakob Dangelmann zu , sprang freudebellend an ibm
empor nnd biß scherzend nach seiner Hand , bis der
ihm befahl — „leg ' dich schön , Putzi " —

In einem großen Birnbaum , der das Haus be¬
schattete . flötete eine Amsel ihr sehnsuchtsvolles Lied
in den klaren Borfrühlingstag hinein.

Jakob Dangelmann blieb stehen , um Karl Günther
die Gegend zu erklären . Ein hübsches Bild bot sich
den Augen dar — weit ging der Blick über die hügelige
und waldreiche Gegend bis hin zu der blauen Berg¬
kette am Horizont . Wie ein zarter , grüner , samtener
Teppich lägen die Felder mit der Wintersaat , unter¬
brochen von großen schwarzen Flächen , die noch darauf
warteten , daß ihrem Schoße neuer Segen anvertraut
wurde.

Ruhe und Frieden atmete die Landschaft . Karl
Günther fühlte , daß er mit seinem raschen Entschluß
recht getan hatte — — hier hatte er Arbeit , wie er sie
brauchte , um über das Schwere hinwegzukommen , das
in sein Leben getreten . Die Weltabgeschicdenheit in
dem kleinen Dörfchen war vorläufig das einzig
Richtige für ihn , bis er sich mit den neuen Verhält¬
nissen abgefnnden , die schwer , beinahe lähmend auf
seiner Seele lasteten.

„Die Scheune ist gerade vor dem Kriege fertig ge¬
worden —"

Jakob Dangelmann deutete auf das ziemlich große
Gebäude mit der breiten Toreinfahrt dicht am Hause;
ein großer Düngerhaufen befand sich davor , auf dem
sich ein lustiges buntes Hühnervolk tummelte ; träge

blinzelnd schaute eine schöne weiß und grau gestreifte
Katze zu , die es sich in dem warmen SonnenMin
wohl sein ließ . ^ ,

Der Bauer öffnete eine Tür dicht neben der
Scheune , eine warme dunstige Luft schlug den CM'
tretenden entgegen — drei Kühe lagen belMuN
wiederkäncnd im Stroh , wandten die Köpfe und bm-
ten sie aus großen dunklen dummen Augen an . 4>
einer Ecke des Stalles , in einem besonderen - '^
schlage , befanden sich zwei dickwollige weiße saM -
zwei Ziegen und ein Kalb.

Der Viehbestand Jakob Dangelmanns ^war ..»r
klein ; aber es waren alles schöne gepflegte 2-lere , a
denen beinahe liebkosend die Augen ihres -beim,
ruhten . Und dann zeigte Jakob Dangelmann >eu ^
größten Stolz , einen schweren , schönen Braunen
„wenn mein Franz das noch erlebt hätte — .
Rotz ! Das wäre seine ganze Freude gewesen
hatten wir darauf gespart — vorig ' Jahr Hab la¬
den Gaul angeschafft - " ,

Karl Günther ging an das Pferd heran , ev
sachkundigem Auge betrachtend und sem uue
gebend , aus dem Jakob Dangelmann zu
friedigung ersah , daß der Neue etwas von ps
verstand ! . .

Eine andere Tür des Stalles führte in ^en ei -
mit roten Backsteinen gepflasterten HaUiM >g,
von da kam man gleich in die Küche , einen 6 .
Hellen Raum mit vier Fenstern , von denen rft
Osten und zwei nach Süden gingen und oi
Blumenstöcke standen . ^ vor

Holzbänke zogen sich an zwei Wänden em an»^ „ st
denen der große weißgefcheuerte Eßtrsch stan
grüßte der Gekreuzigte aus der Ecke herunte . ^

Um den Herd hing allerlei Küchengeschirr a
m . Nn einem aroßen Glasschrank prangtenmen . In einem großen Glasschrank

Teller , Tassen , Kannen und Gläser.
(Fortsetzung folgt.)
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gesrandmste ge,proasen. die Deutschland bei einer entgvgew-
NE sollen heftige Kämpfe um Scheschauen im Gange sein. ^Die«.öd, soll seit̂ 8 Stunden von der Verbindung mit der übrigen
cswnt obgelchnltlen sein.

Angora. 27. Aug. Die vom rinabhänglgkeitsgcricht zum Tode
Murtkitten sind hingerichtkt worden.

Kalkutta. 27. Aug. Auf dem Megnafluß schlug eine Fähre um
Etwa hundert Indier, die sich an Bord befanden, stürzten ins Wasser
Nur sechs von HE sollen gerettet worden sein.Shanghai. 27. Aug. 38 Seeräuber, die sich als Passagiere aus-Ebrn hatten, raubten aus dem norwegischen Dampfer „Sanioiken"
iu der Me von Hongkong Geld und Schmuck im Werte von 20000War. Die Mannschaft wurde gezwungen, nach einer Bucht in derMe von Hongkong zu steuern, wo die Seeräuber entflohen.Chikago. 27. August. Ein mit einem Gewehr bewaffneter Irr.sinnig» schoß in einem Wuianfall auf dem Bahnhof der Illinois-Bohn
aus dieMenschenmenge. Er tötete zwei Personen und verlebte drei.Er« rde von einem Kaufmann erschossen.

Indiana fPennsylvanien), 27. Aug. Bei der Erplosron in einem
d,rlMumimus Coal Company in Eigner gehörenden BergwerkesollenN Bergleule getötet worden sein. 33 Leichen ivurden bisher
gedoraen.

Iohnstown. (Pennsylvaniâ, 27. Aug. Dreißig Leichen wurden aus
derdurch die Explosion heimge,richten Grube zutage gesördert. Es
weiden noch 14 Bergleute vermißt.New-Orleans, 27 Aug. Nach den letzten Feststellungen wurden
bet dem gestrigen Orkan vier Personen gerötet. Der Schäden, der an
der Reis-, Zucker, Baumwoll- und Getreideernte angerichtet wurde,
wird aus mehr als eine Million Dollar geschätzt. Der Sturm führte
mit ungeheurer Gewalt Häuser fort, hob Dächer ab und verwüstetemellenwei, Felder mit Zuckerrohr.

Halifax, (N-uscholtland), 27. Aug. An der Küste von Sable
Island wurden Trümmer de« neuschottländischen Fische,schonersSadie
Wickle gesunden. Dadurch wird das Gerücht vom Untergang dieses
Schiffes und seiner 22 Mann starken Besatzung während des Sturmesvom IL August bestätigt. Man nimmt an, daß über 50 Mann auf
dm damals verunglückten Schiffen untergeoangen sind.

grau gestreifte
Sonnenschein

komnnendeu Haltung der französischenRegierung -in der Be-satzungssrage machen wollte. Es bestätigt sich übrigens . Laßin Berlin bereits vor einigen Tagen drei neue Entwaffnungs¬noten der Botschafterkonfereirz eingelanfen sind, die sich aufBeschwerden der Militär tont rolltommisst on stützen. Es wirdder Regierung zum Vorwurf gemacht, daß sie in den von der
Militärkontrollkommission beanstandeten Punkten durch Ver-schleppnngsabsicltteu Schwierigkeiten mache. Ferner wirdKlage- über die ungesetzliche Einstellung von Mannschaften indie Reichswehr geführt und sch.ießlich werden gesetzliche Bestim¬mungen gegen die militärische Tätigkeit der Verbände gefor¬dert. Es wird versichert, daß die Noten nicht, wie von an¬derer Seite betäubtet wird, in grobem Ton abgefaßt seien undultimativen Charakter trügen . Trotz Präziser Formulierungder einzeliten Forderungen sei die im diplomatischen Verkehrübliche Korrektheit durchaus gewahrt . Daß freilich gerade derZeitpunkt unmittelbar vor der Völkerbundstagung für diesenVorstoß gewählt wurde, läßt den Einfluß Poincaräs vermuten,der sich ja wohl in Genf se.bst noch bemerkbar machen wird.

Die drei Entwaffnungsnoten.
Eine Bearbeitung der drei neuen Entwaffnungsnoten derBotschafterkonserenz, die seit einer Woche in Berlin vorliagcn,hat , wie.der „Lokalanzeiger" schreibt, noch nicht stattgefunden,da der Vorsitzende der deutschen Entwa -fsnungskommission, Ge¬neral v. Paweler , erst gestern vom Urlaub nach Berlin zurück-gekehrt ist. JLm werde zunächst die -Prüfung der Noten oblie¬gen. Jedenfalls seien, nach der „Tägl . Rundschau", wesentlicheDifferenzen bezüglich der Abrüstung Deutschlands nicht mehrvorhanden und was davon vorhanden sei, werde bis zum Ein¬treten Deutschlands in den Völkerbund erledigt sein. ImGegensatz dazu verzeichnet der „Vorwärts " die Möglichkeit,Laß über den Inhalt der Noten in Gens gesprochen werde.

Eine deutschnationale Absage.
Berlin, 27. Aug. Die deutschnationalePressestelle teiltDer Schiedsspruch im Ruhrbergbau.

Köln, 27. Aug. Zu dem heute für den Lohnstreit im Ruhr - ' ^ die Deutschuationale Volks-bcrgim gefällten Schiedsspruch, der eine 4proz. Erhöhung der Ernverstandms Mr Berufung des ProfessorsMrwns Hoetzsch.um die letzt zu bildende Genfer Delegation erfischt.
an- ldlrLä- lläva-in Nrmkks Mrimw- wwevicy.um ore ,evr zu o-noenve rsenser weregairon erfucyr.WrÄeftlohne^0̂ 01- ermh^ Wolffs V^ sldê >̂ r P - Der Partervorsitzende hat- namens der Parteileitung für diesezMienffvw zEandiger MMc fochend̂ - Dm vnrpro^ ntrge mündlich und .schriftlich seinen Dank ausgesprochen. Da-Aohnechöhung ist rund gerechnet der Ansall, um Leu der der- ^ z Befürchtung Ausdruck aeaeben Last eine stu-

zcehung von Parlamentariern zu der Genier Konferenz einergeschlossenen Führung der Reichspolitük Schwierigkeiten berei-

zeitige Bergarbeiterlohn, an der jetzigen Teeurnng gemessen,hinter dem Friedenslohn zurückstvht- Im der Begründungwurde betont, daß die Lage im Bergbau sich von der Lage, in 0.- «- . -anderen Industrien wesentlich unterscheidet. Zu den Besse-, ten konnte. Die gepellte r-ragc selbst hat er, ohne diese Beden-rungsansatzen, die auf der sog. Rationalisierung und aus all? ^ E vertiefen dahin beantwortet , daß er angesichts der Un-gemeinen wirtschaftlichen Gründen beruhen, kommt hier als Msrhert der gegenwärtigen politischen Lage, die für Deutsch-

rungsansatzen, die auf der sog. Rationalisierung und aus all¬
gemeinen wirtschaftlichen Gründen beruhen, kommt hier als r ^ - .entscheidendes Moment die Auswirkung des englischen -Streiks - Ein ,chon durch die Stichwortc Besätzungs- und Ent-Kinn, Diele werde auck bei Lessen vielleicht baldiaer Beende-, viafsnnngsfrage gekennzeichnet werde und angesichts -der unkla-hinzu. Diese werde auch bei dessen vielleicht baldiger Beende,gung noch weiter fortdauern . Der Bergbau hat diese. Kon¬junktur unter den letzten Arbeitsbedingungen genossen. ImJuli wurde die beste Monatsförderung des Rekordjahres .1913überschritten, im August haben sich diese Julicrgebnisse bis jetzt
noch verbessert. Der Bergarbeiter hat daher Anspruch aus denFriedensreallohn. Der Antrag , an der sog. Mndzechenklausel
etwas zu ändern, wurde als zurzeit untunlich abgclohnt.

Amahme des Ruhrschiedsspruchs durch die Arbeiter?

ren Stellung die den Parteivertretern in der Konferenz auchhinsichtlich ihrer Entschlußsrei-Heit und ihres Einflusses Zufälle,in Uebereinstimmung mit Herrn Professor Hoetzsch gebetenhat, von-der Berusung des Herrn Professor Hoetzschm die jetztzu bildende Genfer Delegation absehen zu wollen."
Berlin,, 27, Aug. Das Reichskabinett hat bei seinem erstenVersuch, wenigstens in der auswärtigen Politik eine -Einheits¬front über den Rahmen der Regierungsparteien hinaus herzu¬stellen, einen Mißerfolg erlitten . Die Deutschnationalen haben

ter, als Franzose und als französischer Patriot muß ich hierfeierlich erklären, daß nicht nur Deutschland, sondern alle euro¬päischen Staaten die Schuld am Kriege tragen. Die Kirche istvor dem Jahre 1914 und auch nachher ihrer christlichen Pflichtgar nicht gerecht geworden. Die Kirche hätte den Krieg unterden Menschen verhindern sollen, und die Menschheit selbst hätteans Grund ihres christlichen Glaubens niemals den Weisungenihrer führenden Politiker folgen sollen, die de« Krieg nur des¬halb geführt haben, um Persönlichen oder sonstigen finanziellenInteressen zu dienen. Monnier sagte am Schluß, es sei wün¬schenswert, daß die ganze Angelegenheit der Kriegsschuld durchein internationales unparteiisches Schiedsgericht geprüft werde.Die Rede Monniers rief stürmischen Beifall hervor. In derNachmittagssitzung erklärte Dr. Capesius-Wien u. a., daß der
österreichische Kaiser und seine Regierung auch Schuld am Aus¬bruch des Krieges tragen. Sie hätten die Stimmen der Kirche,sowie der Bevölkerung ganz Oesterreichs nicht hören wollen.Nach ihm gab Professor Titins -Berlin im Namen der deutschenLandeskirche die Erklärung ab. daß er eine nochmalige Prüfungder Kriegsschuldfrage durch Len Völkerbund oder eine inter¬nationale, unparteiische und unpolitische Organisation begrü¬ßen würde.

Italien unterstützt Spaniens Ansprüche.
Paris , 27. Aug. Die Konferenzen im Anßenamt über dieBölkerbnndsprobleme nahmen heute ihren Fortgang . Auch derKäbinettsrat . der am Morgen unter dem Vorsitz Poincarösstattfand, beschäftigte sich mit der Politischen Lage, die dieMächte in Genf vorfinden werden. Außenminister Griandhielt das Kabinett aus dem Laufenden über die Stellung derinteressierten Regierungen und über das Resultat feiner Be¬sprechung mit dem deutschen Botschafter 0. Häsch, dem spani¬schen Botschafter Quinones .de Leon, dem polnischen Außen¬minister ZaleAi und dem britischen Geschäftsträger Philipps.Die Nachricht, die italienische Delegation für die Genfer Ta¬gung habe den formalen Auftrag erhalten , den spanischenAnspruch auf einen Dauersitz zu unterstützen, hat zwar dieHoffnung auf einen Erfolg der Völkerbundssession in einemgewissen Grade verringert . In den maßgebenden politischenKreisen glaubt man dennoch, daß der Streit um die Ratssitzeschließlich doch geschlichtet werden kann. Der „Temps" geht be¬reits dazu über, Deutschland Verhaltungsmaßregeln für seineTätigkeit im Völkerbund zu geben. Nach seiner Darstellungwird Deutschland nur dank dem guten Willen und dem Ver-söbnungsgeist der alliierten Mächte und vor allem F̂rankreichsMitglied des Völkerbundes werden. Man werde dann sehen,ob das Reich dieses Vertrauen zu rechtfertigen wisse und dieHoffnungen im Hinblick auf -die Festigung des Friedens , diemau an -seinen Eintritt knüpft, erfüllen wolle. Die BerlinerRegierung müsse noch große Änstrengngen machen, bevor manzu der Rolle, die das Reich in Genf spielen wird , Zutrauenhaben könne. ( !)

Kreuzer „Hindenburg' wieder gesunken.
London, 27. Aug. Der bei S «rpa Flow versenkte Kreuzer.Hindenburg " der nach drei Monate langer Arbeit von denEngländern gehoben worden war . wurde von einem heftigenNordweststurm gegen ein Dock geschleudert. Dabei wurde er soschwer beschädigt, daß er sofort Untergang und eins der Taucher-boote mit sich riß.

Der Empjan>g Gertrud Ederles in Newyorl.„ . l Newhork, 27. Aug. Die Stadt Newyork hatte der Kanal-Wie-die„Vossrsche Zeitung " aus Essen meldet, sollen die die Einladung , den Profesior Loetzichm die Genfer ^ .-iMon ^ m̂mcrin Gertrud Ederle -bei ihrem -Eintreffen einen äußerstBeiMrdenervstbändebeschlossen haben, den..Schiedsspruch mr -u entluden, abgclehnt. ^herzlichen und, wie die Blätter festftcllen, vielleicht den stm--den Rilhrbersbau anzunehmen und seine Verbindlichkeit beim mit auf den Weg gegcken wird, ist nach Al ^ er A^ Mu ^ >mischsten Empfang bereitet, -der je einer bekannten Personlich-Reichsarbc'ltsmimsterium zu beantragen. mcht durch,chlagend. Wir ^ wt̂ n es k̂urĉ , ^ ^ M^ pork geboten worden ist. Ein Dampfer mit fuhreu-Deutichriationalen bis zum letzten Augenblick dm E 'Nttrtt m ^ Persönlichkeiten an Bord , darunter auch Vertreter samt-den Völkerbund bekämpfen. Das sic MwMch der Post- ^ ^ deutscher Vereine in Amerika, holte die „Trude vom Ka¬laschen Logik ichuldig. Das wird auch dem Myennimyrer > --u- - - - ------

Ein Problem der EvwkrbskHMfÄsorgq.
In gewerkschaftlichen. Kreisen wird damit gerechnet, daß bisEnde dieses Jahves mehrere hundxrttauiend Arlbertsloie aus

der gesetzlichen Awntslofensürs or-ge auSscheidev werden,. Laste
länger als 52.Äschen' -di? - gesetzücĥ, Ilnterstützu-NA. bezrehem
DieausgesteuertenErwerosbossn werben im .allgemeinen oer ^ -Kommunalwohlfahrtspflegeüberwiesen., GcwerkückMtenund maßen besetzt. Im Rathaus wurde Gertrud Êderle vom Bur-Kommunen sindnun daoübar beunruhigt daß -dw Ffnanzkraft ^ -Eon als solche doch mcht bmden DM , ^ s-st-er begrüßt , der ihr eine Ehrenurkunde überreichte undMreicher Gemeinden für Unterstützung der Mer Fgrforge ^ es ausdrücklich abgelehnt. eiwa vM ^ . ifvaktwncn So - i Bewunderung für ihre große Leistung ausiprach.anheim fallenden-iÄrvephschsen nicht..apsrE . Ww dM „,Bvr- Eäqe über die zu berufenden Personlichkeften entgegen zu ^ rtrud Ederle empfing 50 Presipberichterstatter, denen sie Ein-limr Tageblatt" mWlt , begift,rEU -dahW dic-GMerk,Msten . ^ hchcn. Es hat sich Las Recht vorbchalten, von stHa ^ eure , Mer die Kanaldurchgueruug erzählte . Ahr RMS-Md zahlreiche Komnmnalverbande die Verlängerung der Ar - ^ treffen, eben um damit zu dokumentieren, me oe- , ^ -klärte, sie dürfe über ihre weiteren sportlichen PlanebeitÄosMMievstichmig. über - die bisher gültigen 53- Wochen. --Eöere persönliche Eignung die HmznziehUW zur Detegarron ^ Eeres berichten. Es seien ihr Kontrakte im Werte vonWaus. ' ' .. .. .. 900000 Dollar angeboten worden. In -der riefigen AbenlcheN-menge, die das Stadthaus umdrängte , wurden zahlreiche Mr-sonen zu Boden gestoßen, wobei sechs verwundet wurden . Diepolizeiliche Absperrung wurde durchbrochen und die Türen desStadthauses mußten geschlossen werden. Gertrud Ederle tagte

selbst nicht unerwünscht sein, denn umso stärker wird seine ^ °bk dier genannt wird, an der Quarantäne -StationStellung in den Verhandlungen sich gestalten, wen« er darauf 5° und brachte sie, von den Sirenen sämtlicher im Hasen liegen-binweisen kann daß er noch immer mit dem stärksten Wider- ^ocn rzahrzeuge begrüßt , ans Land. Sie fuhr durch ein Spalierstand der Deutschnationalen zu kämpren hat . Aber dis Tätig - ! Luhter Dcenjchenmasiennach dem Rathaus . Auch die Dächerkeit eines deutschnationalen Delegationsmitglieds würde die und alle KochgewgEn Punkte waren von dichten Zuschauer-

,'andere persönliche Eignung die Hinzuziehung zur Delegation ^! rechtf-ettigt^ Der Gedanke also, auf diesem Wege etwa gar dieKmsinmJw .BatkMrMsche« Verbände. ! Fraktion an die Politik der Regierung binden zu wollen WBerlin, 26 Ana Die ReickRieschästsstelle der VereMigt-M., auch seitens des Kabinetts mcht bestanden AVer gerE --ec
Ackerr-mdischen VeckäÄ t? ltM Thn 25̂-August tEtc,eine - ESchrungev, -- «^ Mankrech in d^ Regi^ UMsĵ r'

K . ..^ r « -»- u-em Jub °I. - I- s.. « « -stimmten dem GÄarckn zu Laß das jetzige.Ppinzip .van .Otis - - aMen .:Lilden,.Bauz .abgesehen -davon, daß ^ nur w^ p^ wird - ^ -habe die Kanaldurchschwimmung um der Ebre willen ubcr-Mpen und VindLerbänden Vereinter ' VaterlästLMr ken käun, wenn deni Auslände ^ aLKn Äne ! nommen, die sie ihrem Lande und der amerikamichen FlaggeVerbände mit einer Spitze in Berlin sich-.durchaus bewährst'. dĉ .trotz.allerriNNLiWolitifchen Diffê nzen "d hm ei e ^ ntrayen mußte.A aber weiter und fester ausgebaut . werdM . müsse.- JLder .- stgistecMshvheit. -hinwr - An Kabinett steht. Juftcinem - . b, j GlückwunschtelegrammCoolidges an Gertrud Ederle.
Newhork, 28. Aug . Präsident Coo-lilAe.hat an die Kanal-

ft"" stmer m , ^
KdeL«, ' nuWsMKnM Gvaf Westarp'mtt vöLr Äbsicht' b'etontV daßdesh«ib unveranttvortlich ^ Alle vervfiî fen ^ d>c Deutfchuationalen entschlossen sind, wenn unser Ein-«i»>r« in,»« >„ Sinne » be- iMEe » l W- « E '-in '« - LnnUtL »«machen. Er deutet auch an , daß die Deutschnationalen bereit ' lseien, von neuem in die Regierung einzutreten . Wir fürchtennur , daß Lies nicht der richtige Weg ist. Die Sozialdemokraten

s.i 5 s? mühevoller SEbeft^ rzielten Aufbal^ iiiederreißen i äuch"- w ^ u'ÜHchionÄen wenn imsi^ '̂ n- !M Führer iniS,- warbest zu bewogen, denn der Zusammenschluß seisrotze und kleine Verbände ein Gebot der Selbsterhaltung.
Die Angriffe gegen Severing. > ---x.-- ---Aug. Wie den Blättern mitgeteilt wird, stam- ! und Demokraten werden die Enthaltsamkeit , die von dentckn den Preußischen Innenminister -Severing qerich- -Dcutschnationalen in -die,-em Falle trotz ihrer Begründung anvon einem früheren Mitglied der sozialdemokra- ! den Tag gelegt wird , ansnutzen, um dem Zentrum klar zu ma-namens Schlichtin-g. Die beiden Beträge , von - chm. daß eben mit den Deutfchnatwn-alen mcht zu arbeiten ist

Lenin(T . namens S
die Rede war . seien niemals in -die

--—i severm-g gelangt, wn-dern F ^ m Bielefeld
Mmden Mm das iozialdemo-kratriche.̂ re ^ ^^n SciKH-ANNM. Das Konto von RO MO worden.^ Wissen Severings bei einer Bank̂ erSobald-Levering von dem Konto Kern ^ hrarbeiter uber-emen Betrag an das Konto für ^ ecknde Lun erj°c>len lassen und auch bamst zum AusdruckU
ngendwclche Gewinne nicht machen wolle. Severing zu-M denen in den Angriffen die Rede war , ya

^ ' '̂^ Mwehr von Angriffe« segen Severinst ^ ^ ^ ittei-. Berlin, 27. Aug. Die ,M Z-" verorientfiäst e n̂ ^ h,« einer-dem Preußisck)cn ..Jnne >imini1ter A^g^ ffen^Eich nahestehenden Persönlichkeit, iNwst dtu -ngen er-Mn Minister Severing, die in oeriftste - Grund zu-lA imd, solgendes erklärt wird: Wir können daß«MUer Mitteilungen mit aller Mitteilungen, nach»ps vpenen Andeutungen und versteckten chn . _ - -N" MMer c-.- - -Änklaaê -

zung folgt.)

-cvering sein Amt ?>ngnnsten̂ Êl -rEchtEiager gebärdenden eheiiialigen 'sd Auch Ut, 5 von Anfang bis zu Ende glatt eVMu Behauptun-und klar festzustellen, das gleicĥ - ^ ;ne SnmineTevering habeM um irgendeine noch1 ebenso^ °at aus den Beziehungen zu diesemM«nn vere^^ tsi- ,
Drei «er,e Entivaffnungsnottn. ^ f^twBerlin, 27. Auw Der dents-echB .tzauMNininisterAsttags eine Besprechung amt ^ V,̂ Mnngen in deratrewmann, w -der die ber -derr Vett̂ ^ imehniendetüeukc-mmissicmvon dem deutschen Vertreter

^ug noch einmal erörtert -wurde. R l—

Es bildet sich zum mindesten die Gefahr , daß der linke -Flügelder Regierungsparteien auch in anderen Fragen sich nach derUnterstützung der Sozialdemokraten umsohen wird, weil dieDcutschnationalen sich in diesem Falle -versagt hüben. Zwangs¬läufig wird zwar doch -die Annäherung der bürgerlichen Par¬teien kommen müssen, zmual wenn man nichts überstürzt. Aberleider haben hier die Deutschnationalen die günstige Gelegen¬heit verpaßt.
Berlin, 28. Aug. Durch die Absage der DeutschnationalenBolkspartei , eines ihrer Mitglieder an der Reise der deutschenDelegation nach Gens teiluehmen zu lassen, ist. wie der „Äok.-Arrz." hört , .der Plan -der Reichsregierung, überhaupt Parla¬mentarier nach Genf gehen zu lasten, nicht ausgegeben worden.

Die angeblichen deutsche« U-Boote.
Berlin, 27. Aug. Au der vom „Evening Standard" ge¬brachten und von Pariser Blättern übernommenen Meldung,von dem angeblichen Bau deutscher Unterseeboote in Amster¬dam, wird von zuständiger Stelle erklärt , daß erstens eine dies¬bezügliche Note in Berlin nicht eingetroffen ist und -daß fernerNachforschungenim Gange sind, um sesbzustellen, ob die Inter¬alliierte Kontrollkommission irgend welche Anhaltspunkte zueiner derartigen angeblichen Information gegeben hat. Sach¬lich sind natürlich die Behauptungen restlos aus der Luft ge¬griffen. Eine offizielle deutsche Stellungnahme hierzu ist zuerwarten.
Die Weltkirchenkonferenz gegen die Kriegsschuldlüge.
Genf, 27. Aug. Heute behandelte der Vollzugsausschuß derWeltkirchenkonferenz in Bern die Kriegsschuldft'age, zu der alserster der französische Profesior Monnirr sprach. Er erklärte,die führenden französischen Politiker hätten in Versailles dengrößten Fehler der Menschheit begangen. Es sei absolut '

Das Stromgeld
ist unter Angabe des Standes zu zahlen:

^ bis L am 1. Sept j je 8 bis !2 Uhrbis 8 am 2. Sept.
I ' bis 2 am 3. Sept.

und
1 biS 7 Uhr.

Aör ?» ler.

Für Interessenten des Kraflfahrwesens!
Staat », konzess.

Lrskt kslir Mul«
Filiale Ealw, Fernspr. Nr. 229,

beim Hotel »Adler*.
Berufs und Herrenfuhrer für sämtl. Klassen
unter fachmännischer Leitung werden gründlich
zu Chauffeuren au°gebildet. Vork nntniffe
nicht erforderlich. P ospekle und Auskunfterteilt kostenlos die
Schwarzwalder Auto Reparatur-Werkflatte
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Vergebung von Et'senbeton-
Arbriteu.

Die Ausführung einer 19 Meter langen und 2.40 Meter
breiten Eller b tond cke über de« Körlelbach inner
halb des Dorfs ist im Wege des schriftlichen Angebots zu
vergeben.

Pläne und Bedingungen liegen auf dem Rathaus zur
Einsicht auf.

Angebote sind, mit entsprechender Aufschrift ve>sehen, bis
Samstag, den 4. September, vormittags 11 Uhr, beim
Schultheißenamt abzugeben.

Den 27. August 1926.
Kchultbeitzenamt: Feldweg.

Ottenhausen.
Die Gemeinde bringt ihren

Obst-Ertrag
am nächsten Montag zum Verkauf. Zaiammenkunft nach¬
mittags 2 Uhr beim Rmhaus.

Den 27. August 1926. «chultheitzeuamt.

Mmll. Kküttllikhr NciltMrg.
Einlösung!

Zu dem am F. September ds . Js . in
Neuenbürg staitfindenden

II. Bezitts-Fkuermhrtag
sind die Kameraden der Rezi' ksfeuerwehren, sowie die Ein¬
wohnerschaft von hier und Umgebung böilrchst eingeladen.

Inhaber von Feuerwehr-Verdienst Ehrenzeichen haben
unter Anlegung desselben Zutritt zum Uebungeplatz.

Vorm. 11 Uhr Schulübungen der hiesigen Wcckerlinie
und des Spritzenzugs.

Nacdm. 2 Uhr Alarm-Angriffs-Uebung der gesamten
hiesigen Wehr umer Hinzuziehung der Weckerlinie Wildbad
und Höfen, sowie der Sanitätskolonne Brrkenfeld.

Brandobj ki: Strom - und Rall 'sches Anw s n.
Um jeglichen Unfall zu vermeiden, wolle der Wach¬

mannschaft unbedingt Folge geleistet werden.
Namens des BerwaltnngsratS:

Müller,  Kommandant.

Grwerbr-Vrrcin Nenrnbürg.
Mittwoch den 1. September (nicht Montag den

30. August), abends8 Uhr,
Mitglieder -Bersaurrnlnng

bei Keck zur „Eintracht".
Tages - Ordnung:  Gau -Sache, Verbandstag in

Oehringen, Sonstiges.
Die Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung rin¬

gelnden. D r Borstand.

Freiwill . Feuerwehr
Bükerifel- .

Unseren Mitgliedern, sowie der Einwohner¬
schaft zur Kenntnis, daß in den nächsten Togen eine

MM- Ilacht-Aabung"SW
stattfindet; dieselbe wird durch Alarm bekanntgegeben.
D«s Kommando: Huao Seufer . Karl Ad. Roth.

hl

llltsrn!

Wenn Sie Itiren Kindern eine ?reude macken wollen, dann kommen 8ie
mit iknen ru Knopf. Unser ttaus siebt ab beute im 2eickea des Kindes,

denn wir veranstalten wieder unsere ^

-Vlies in neuer -Vubnackung! Alles in neuer Autmackungk
bleues Karussell, bleue Wurkdude, bleue Kutsckbabn, bleuer Ouckkasteo«

bleuer Irrgarten, Kasperle-Ikeater, 2uckerdude. Lselreiteu.

^Kinder baden nur in veglsitung Lrwacksener 2utrlttlH

GnlaSungl
JerVettrMil-mid Sl-iiZenvereiii

Obennmilsea
VM»// stiert am Sonntag de« 28 . August

W "UWgks Jübiliim
mit Uebergabe der Erinnerungs-

Medaille und Fahnenband
verbunden mit

Preis-«.Gruppen Schießen
wozu die verehr!. Vereine, sowie Freunde und Gönner
freund!, eingeladen sind.

Geschossen wird von:
morgens 7—V»10 Uhr aus 50 Meter,

'/,11 —12 „ Gruppen-Schüßen und von
1—6 „ Forts-tzung des Schießens auf

100 Meter.
Nachmittags 2 Uhr: Uebergabe der Eriuue.

ruugS Medaille mit Faburnbaud
durch Herrn Bezirksobmann Schur.

Abends 6 Uhr: Preisverteilunq . Hieran an
schließend kameradschafiliches Beisammen¬
sein mit Tanz im Gasthaus zur „L ude".

Inserate heben den Umsatz!

ILE.ILE!MM - — - .. -

Vürttsmberg.I.gnlIö 88 pLi'ltL 88ö
OvRvvtlivbs LlsparnjI - nn <1 Lredil -Anstalt

OeZrünüet 1818
2um Verrvulter unserer Zweigstelle in

Hök « » » .
i8t bestellt worcken

Hvrr ^V41I»e4i» Rl^ttlor , ILantinnnii.
Dieser vermittelt Dialugea unü kückrstiiun̂ en lrostenkrei.

Ao namt ILatmvach

Wkgsykrre.
Der breite Weg im Staats¬

wald-Distrikt Meistern ist
wegen Steinbeifuhr durch Zug¬
maschine bis 8 . September
einschl. für den Fuhrwerks¬
verkehr gesperrt.

Neuenbürg.

KrieM-Nmii
Nesmbiirg.

Der Einladung des Krieger¬
oerein Obernhausen folgend,
sammelt sich der Verein Sonn¬
tag mittag V-2 Uhr beim
Lokal.

Der Borstand.

Net«. SelleiMyr
NLiierrbürg.

Auf die morgen
Gonntag vorm
7 ' /- Uhr stattfinden¬
denIlebuna

Die beiiebten

Steiizkvg-
Milch-Eiittahmer

sind wieder eingetccffen bei
Wilhelm Fietz.

Neuenbürg.
ZE - Heute - «

im
„Grünen Baum ".

oeS ganze« Korps ein
schlirtzltch Wckerlinte
wird nochmals aufmerksam
gemacht und zu präzisem, voll¬
zähligen Erscheinen ermahnt.

Zug» und Gruppenführer
'/ , Stunde früher.

Das Kommando.

Arnbach.
Einen Wurf Milch-

Schweine
hat zu verkaufen

Karl Bertsch.

MM

Piakatc
mit Aufdruck

Wetzelsupp
sind vorrätig in der

C.Meeh'schen Bnchhan̂E

lug. (13.SM
eteiniMiM'
.Ich «,
>r. Neger«»'
-ehre fSöh«>
aikar Trau».
IhrBib-W^

am Sennin
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